Deutsdier Bundestag 
2. Wahlperiode 
1953 


Drudksache 2345 


Mündliche Anfragen 

gemäß § 111 der Geschäftsordnung (Fragestunde) 
für die 142. Sitzung des Deutschen Bundestages 
am 3. Mai 1956 


1. Abgeordneter 
Kortmann 


2. Abgeordneter 
Held 


3. Abgeordneter 
Faller 


4. Abgeordneter 

Faller 


5. Abgeordneter 
Platncr 


Ist der Herr Bundesverkehrsminister bereit, 
in die kürzlich veröffentlichte Zehnjahres- 
planung für den Neubau und Ausbau von 
Bundesautobahnen und Bundesstraßen die 
Verlängerung der Bundesstraße 68 über den 
Schnittpunkt mit der Bundesstraße 213 hin- 
aus zum Anschluß an die Bundesstraße 75 
bei Hesel mit aufzunehmen? 

Ist die Bundesregierung bereit, dafür Sorge 
zu tragen, daß bei der Vergabe von öffent- 
lichen und mit öffentlichen Mitteln finanzierten 
Bauaufträgen die bauausführenden Hand- 
werker auch mit der Beschaffung der Mate- 
rialien beauftragt werden? 

Ist die Bundesregierung bereit, auch bei der 
Vergabe von Aufträgen für die Lieferung 
von Zollverschlußschnur die vom Bundestag 
mehrfach festgestellten Prinzipien der Aus- 
schreibung anzuwenden? Hält die Bundes- 
regierung es für richtig, daß diese Aufträge 
seit Jahren aus angeblichen Geheimhaltungs- 
gründen an eine bestimmte Firma vergeben 
werden? 

Ist die Bundesregierung bereit, auf die Er- 
hebung der Beförderungsteuer bei aus dem 
Ausland kommenden Omnibussen zu ver- 
zichten, wenn das betreffende Land auch für 
einreisendc deutsche Omnibusse keine Beför- 
derungsteuer erhebt ? 

Ist dem Herrn Bundesfinanzminister bekannt, 
daß in dem Badeort Bad Wildungen, obwohl 
weder in Bad Wildungen selbst noch in 
dessen näherer Nachbarschaft amerikanische 
Truppenstandorte oder Dienststellen vorhan- 
den sind, immer noch 15 Häuser von Ange- 
hörigen der amerikanischen Truppe bzw. der 
amerikanischen Verwaltung besetzt sind? 
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Ist der Herr Bundesfinanzminister bereit, 
umgehend bei den amerikanischen Dienst- 
stellen dahin vorstellig zu werden, daß diese 
15 Häuser alsbald freigegeben werden? 

6. Abgeordneter Ist der Bundesregierung bekannt, daß das 

Paul Auswärtige Amt dem im Suezkanal aus der 

Fremdenlegion entflohenen Otto Preisser aus 
Neuhausen, Kreis Eßlingen, für Bekleidung, 
Verpflegung, Passage etc. einen Betrag von 
447,11 DM abfordert, und billigt die Bun- 
desregierung eine solche Maßnahme gegen- 
über einem jungen Deutschen, der sich unter 
Lebensgefahr von der Fremdenlegion befreit 
hat? 

7. Abgeordneter Ist der Verbleib der früheren — an rechts- 

Dr. Arndt widrigen und unmenschlichen Todesurteilen 

des „Volksgerichtshofs” beteiligten — Richter 
Stier, Dr. Schleemann, Dr. Schulze-Weckert, 
Storbeck und Lämmle sowie der an solchen 
Todesurteilen beteiligten Ankläger Domann, 
Prietzsdik, Dr. Schulze, Döiz und Bischof! 
bekannt ? 

Beziehen diese Personen vom Bund oder 
einem der Länder Ruhegehalt? 

8. Abgeordneter Trifft es zu, daß die Strafregisterbchörden 

Wittrock in den Ländern den Personalstellen der alli- 

ierten Streitkräfte über Bestrafungen der dort 
beschäftigten deutschen Arbeitnehmer unbe- 
schränkt Auskunft erteilen? Woraus ergibt 
sich nach Aufhebung des AHK-Gesetzes 
Nr. 13 die Pflicht der Strafregisterbehörden, 
den Streitkräften der Stationierungstruppen 
Auskunft zu erteilen? 

9. Abgeordneter Wann kann der 82jährige Friedrich Beck in 

Dr. Mommer Neckarrems damit rechnen, daß seine 7000 

Dollar, die in den USA als Feindvermögen 
beschlagnahmt wurden, von unseren jetzigen 
Verbündeten freigegeben werden? 

10. Abgeordneter Ist der Bundesregierung bekannt, daß ostzo- 
Kahn- Ackermann naler 35mm-Rohfilm im Rahmen der gültigen 
Interzonenhandelsabkommen zu Dumping- 
preisen in die Bundesrepublik eingeführt 
wird und gegenwärtig ernsthaft die west- 
deutsche Rohfilmerzeugung gefährdet? 

Beabsichtigt die Bundesregierung, Maßnahmen 
zu ergreifen, um geordnete Wettbewerbs Ver- 
hältnisse auf dem westdeutschen Rohfilmmarkt 
wiederherzustellen ? 
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11. Abgeordneter 
Dr. von Buchka 


12. Abgeordneter 
Schmidt 
(Hamburg) 


13. Abgeordneter 

Schmidt 

(Hamburg) 


14. Abgeordneter 
Schmidt 
(Hamburg) 


15. Abgeordneter 
Dr. Stanimberger 


16. Abgeordneter 

Regling 


Ist der Bundesregierung bekannt, daß am 
5. April 1956 bei Ziclabwürfen der US-Luft- 
waife, die dem Großen Knechtsand galten, 
eine Übungsbombe zwischen den Nordsee- 
bädern Duhnen uni Sahlenburg in der Nähe 
eines Seehospicals, also weit vom Ziele ab und 
durchaus in bewohnter Gegend, niedergegangen 
und explodiert ist? 

Was hat die Bundesregierung daraufhin ver- 
anlaßt, und was gedenkt sie weiterhin in die 
Wege zu leiten, um künftighin Leben um! 
Eigentum der Menschen zwischen der Eib- 
und Wesermündung vor derartigen bedauer- 
lichen Vorkommnissen zu bewahren? Läßt sich 
durdi eine erneute Vertragsrevision das Gebiet 
des Großen Knechisandes als Zielfläche gänzlich 
ausschahen ? 

Warum haben die Vertreter des Bundesver- 
kehrsministeriums in der 77 Sitzung des Ver- 
kehrsausschusses des Deutschen Bundestages 
am 22. März 1956 auf eine eilige Verabschie- 
dung des Luftverkehrsabkommens zwischen 
der Bundesrepublik und den USA gedrungen? 

Stimmt es, daß ehemalige Zivilangestellte 
früherer Reichsbehörden, die während des 
Krieges im Ausland beschäftigt wurden, ihre 
Devisenersparnisse aus in ausländischer Wäh- 
rung gezahltem Gehalt nach dem Kriege ent- 
schädigungslos abliefern mußten? 

Ist es richtig, daß die unter das Bundesver- 
sorgungsgesetz fallenden Schwerbesdiädigten 
eine Ermäßigung bei der Kraflfahr Versicherung 
erhalten, die anderen Schwerbeschädigten nicht 
gewährt wird? 

Welche Erkundigungen pflegen das Bundes- 
verteidigungsministerium und seine nach geord- 
neten Dienststellen über Offizierbewerber vor 
deren Übernahme einzuziehen, und wie war 
es trotz dieser Erkundigungen möglich, daß der 
Mitte April desertierte Kurt Geuther als 
Oberleutnant in die Bundeswehr übernommen 
wurde, obwohl die Gründe, die ihn zur Flucht 
veranlaßten, den örtlichen Behörden schon vor 
seiner Einstellung bekannt waren? 

Hält der Herr Bundesverkehrsminister cs mit 
seiner Fürsorgepflicht für vereinbar, daß den 
Trave-Lotsen auf ihre letztmalig im Dezember 
1955 geforderte Überstundenabrechnung für 
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17. Abgeordneter 

Wittrock 


18. Abgeordneter 
Wittrock 


19. Abgeordneter 
Maier (Freiburg) 


20. Abgeordneter 
Maier (Freiburg) 


21. Abgeordneter 
Dr. Menzel 


die Jahre 1953, 1954 und 1955 in Höhe von 
jährlich etwa 1500 Stunden bis heute keine 
Antwort erteilt wurde, dagegen aber die Lot- 
senstation Lübeck-Travemünde im Februar 1 956 
schriftlich angewiesen worden ist, den Antrag- 
stellern in Anbetracht der derzeit gegebenen 
Möglichkeit (Vereisung der Ostsee) weitescgc- 
hend Freizeit als Abgeltung für die Überstunden 
— und dabei für solche aus dem Jahre 1953 
bevorzugt — zu gewähren? 

Wie denkt sich der Herr Bundesverkehrsmi- 
nister die Regelung dieser Vielzahl von Über- 
stunden, und wann soll sie erfolgen? 

Hat der Bundesgerichtshof eine Begnadigung 
des von ihm verurteilten Karl Jungmann von 
politischen Bedingungen abhängig gemacht? 
Wie lautet der im Gnaden verfahren vom 
Bundesgerichtshof gefaßte Beschluß? 

Trifft es zu, daß das Auswärtige Amt am 
15. Februar 1956 den Eingang einer sowjeti- 
schen Note bestätigt hat, die ihm zur Weiter- 
leitung an den Deutschen Bundestag über- 
mittelt worden war? 

Warum hat das Auswärtige Amt die Weiter- 
leitung dieser Note an den Bundestag unter- 
lassen ? 

Ist die Bundesregierung in der Lage, dem 
Bundestag über den Stand der Verhandlungen 
mit der Schweiz über die soziale und wirt- 
schaftliche Sicherung der Gemeinde Büsingen 
zu berichten ? 

Welche Maßnahmen hat die Bundesregierung 
getroffen, um das deutsch-schweizerische 
Grenzgängerproblem einer befriedigenden 
Lösung entgegenzuführen? 

Welche Gründe haben das Bundesministerium 
für Verteidigung bewogen, sich bei der Ver- 
mittlung von Wohnraum für seine Bedienste- 
ten nicht an die im Jahre 1949 zwischen den 
Bundesbehörden und dem Universitätswoh- 
nungsamt getroffenen Vereinbarungen über 
die Sicherung des der Universität zustehenden 
Wohnraums in der Stadt Bonn zu halten? 

Ist dem Bundesministerium für Verteidigung 
bekannt, daß die Studenten der Universität 
Bonn dadurch in jüngster Zeit in größte 
Schwierigkeiten gekommen sind, und ist das 
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Bundesministerium für Verteidigung bereit, 
diese Schwierigkeiten durch eine bessere Zu- 
sammenarbeit mit dem Universitätswohnungs- 
amt zu beseitigen? 

22. Abgeordneter Hat das amerikanische Hauptquartier bisher 

Dr. Arndt in keinem einzigen Falle die Zustellung einer 

Unterhaltsklage an einen amerikanischen Sol- 
daten mit Erfolg weitergeleitet? Haben die 
deutschen Gerichte erst nach Monaten nur 
ein hektographiertes Schreiben bekommen, 
worin mitgeteilt wird, daß der beklagte 
Kindesvater nach Amerika versetzt oder nicht 
auffindbar sei? 

Was wird die Bundesregierung tun, um sicher- 
zustellen, daß der Truppenvertrag loyal 
durchgeführt wird? 

23. Abgeordneter Hat die Bundesregierung das Problem des 
Maier (Freiburg) Rheinseitenkanals mit der Behandlung der 

Frage des Baues des Moselkanals gekoppelt? 

Hat die Bundesregierung bei diesen Verhand- 
lungen erreicht, daß die Bauarbeiten an der 
Baustufe „Vogelgrün” gestoppt worden sind? 

Bonn, den 27. April 1956 
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